
DC, WECINN auch eindrückliche 1lenübrig. Schließlic verabschiedet sıch
ott ugzeug VOI der Welt

Kın vergeßlicher Gott, der mıt den Menschen auch die Sexualıtät
gememInsam hat, Jesus als sein Tinkender Sohn, der Kreuz VOT em
VON Entzugserscheinungen geplagt wird: Ferruccı zeıgt eine besondere
1denschaft fürblasphemische Darstellungen. mıt dieser Darstel-
Jungsweı1se eilInes exirem vermenschlıichten ottes, der freı ist VON jedem
Machtanspruch, einem Interesse der Menschen ott beıtra-
SCH kann, bleibtmehr als fraglich. Daß solche Versuche scheıtern, haben
frühere lıterarısche Blasphemien mehr als einmal wliesen INan denke

(ünter Harburgers Jesus ıIn SAKA (1971) der die kontroverse
Diskussion dıe Verfilmung VonNn Nıikos Kazantzakıs Die letzte Versu-
chung (1988/89)

Oan eıiıcher

Olıver Kohler/Andreas Felger. her mich selbst als dich VErseEssECN
Jerusalem. appe mıt Te1 losen Kunstdruckdoppelseıten,
Alle Exemplare numeriert und sıgniert. Bad amberg Präsenz-Galerie
1988, 19,--

Über die Zeit des Natıionalsozialismus schreiben, ist eine Aufgabe,
der auch Historiker und oll  er N1ıCcC immer gewachsen S1Ind. Der Mut
des Lyrıikers, sıch Themenjener Jahre tellen, ist 1NSO beachtenswer-
ter auch WE WIr ängs ber jenes unsınnıge Wort Theodor
Adornos hinaus sınd, daß ach Auschwitz keine Gedichte mehr
schreıben dürfe Nicht uletzt derJüdiısche Lyrıker Paul elan mıt
seiner . Todesfuge" dıe eindrucksvollste Widerlegung geboten Olıver
Kohler legt 1er dre1ı Gedichte VOT, die der Buttenhausen, ihrer 1938
zerstörten Synagoge und ihrem jJüdischen Friedhofgew1ıdme Sind: "But:
tenhausen, Ekklesia und”, "Buttenhausen, JüdischerFriedho und "But
tenhausen, Mahnmal" Sıie dem yklus "Lautertal", mıt dem
Kohler als christlicher Lyriker auch eiıner breiteren Öffentlichkeit be-
kannt geworden Wlr (Text In CP jede, Hrsg., Christlicher Glaube
und Literatur, uppertal: Brockhaus Verlag 1987, “
dieser Neuerscheinung sind S1e 1Un jedoch in einen Kontext gestellt, der
s1e einem unvergeßlichen Erlebnis des Betrachtens, achdenkens und
Betens mMac. edem der edichte ist eın Aquarell Von Andreas Felger
beigegeben, der als Gestalter christliıcher Themen seı1t ahren weıthın
bekannt und geschätzt 1st Gedichte und Aquarelle gehen eiıne Einheit
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e1n, dıe staunen mac SO kann Lyrık 'Bild”, kann Bildkunst
Sprache werden.

Buttenhausen, beschre1ibt das Gedicht, dessen 1fe mıt
einem offenen .  und“ enderlT, standen einst Kırche und ynagoge in
Nachbarschaft Was diese Nachbarschabedeutete und vielleicht einmal
wieder bedeuten kann, wird mıt dieser appe der Präsenz-Galerıie
ewegen deutlich ohler spricht ıIn einem Nachwort VO "Mahnmal
der schuldig gebliebenen Nähe” Vommal, das diese appe bietet,
kann eın 1C dıe gehen Thiede
CCarsten eier 1e (Hrsg.) Christlicher Glaube und Literatur
einnO Schneider Wuppertal: Brockhaus, 1988% 1072 18,80

rag Literaturkenner ach der christlichen Literatur uUuNnseres Jahr-
hunderts, wırd me1lstens der Name einANno Schneider geNaNnntT, eın
Name ist auch immer dann hören, WE Dıskussionen dıe
Existenzberechtigung der christliıchen lteratur geht e1ine Bücher aber
werden 1LIUT och VON wenigen gelesen und Literaturbetrieb aum
wahrgenommen.

Carsten Peter 1€' versucht mıiıt dem der Reihe "Christlicher
au und Literatur”" erschienenen zweiten Ban einem
teresse Werk Reinhold Schneiders beizutragen. DIie Gliederung des
es unterstützt diese emühung. unacAs erichten Prominente
ber ihre persönliche egegnung mıt dem Dıiıchter und seinem Werk
Johannes Rau ZIie. ach der intensiven Auseinandersetzung mıt Leben
und Werk Reinhold Schneiders für sıch folgendes Fazıt "Dem vielbän-
igen Werk dieses Mannes muß eute und MOTSCH nNiCc bıis 1Ins
letzte und in allen Gedankenführungen zustimmen, aber abgetan
darf und soll für nıemanden se1n, der die Fragen ach Sınn und ott
und Geschichte auch 1Ur annäahern: ernst nımmt WI1Ie dieser VonNn

Verzweiflung und erz Dichter” S 12)
Der EKD-Ratsvorsitzende BischofinKruse S$1e. in "Las Casas VOT
arl VVI einen "Schlüssel Versagen und ZUr Aufgabe der Kırche
Blick auf Gerechtigkeit, Friıeden und Bewahrung der Schöpfung und eine
Bloßlegung der versklavenden aCcC bestehender Verhältnisse” S 15)

Diese Äußerungen machen neugiler1ig aufden zwelıten eı1l des Buches,
der Untersuchungen einzelnen spekten des erkes Reinhold
Schneiders nthält Pırmın Meier analysıert den Ffieden als tundmotiıv
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